Gruppe Medien

Schiller – wirklich nur ein langweiliger Dichter?

Ein Film über Schillers junge Jahre

„ Vom Dasein als unglücklicher Regimentsarzt in Stuttgart mitten hinein in die Intrigen-netze am Mannheimer Nationaltheater: Nach dem Sensationserfolg seines ersten Dramas "Die Räuber" beginnt der junge Friedrich Schiller sein Dichterleben mit einer dramatischen Flucht in die Kurpfalz. Die Mannheimer Zeit des jungen Genies steht im Mittelpunkt des großen Fernsehfilms "Schiller".

Mit diesem Aufreißer möchte die ARD/Arte den Zuschauer locken, sich den Film über Schillers Leben anzuschauen. Gerade  jetzt, im Schillerjahr 2005, hat Schiller eine sehr große Medienpräsenz. 

Doch was reizt einen Jugendlichen heutzutage an Schiller? Mit Hilfe der Medien, wie Fernsehen, Rundfunk und Theater, soll er uns näher gebracht werden. Dies funktioniert. Durch meine Nachforschungen habe ich herausgefunden, wie sehr Schiller präsent ist. Speziell für ihn gibt es Beiträge im Radio, das Theater führt  viele  seiner Stücke auf. Sendungen, sogar ganze Tage werden ihm im Fernsehen gewidmet und am aller wichtigsten: Es wurde ein ganzer Film über sein Leben gedreht. Ich werde nun auf diesen Film genauer eingehen.

In dem Film geht es um Schillers Leben ab 1782. Als 21 Jähriger besucht er die erste Aufführung seines Stückes „Die Räuber“. Fasziniert von dem Hofleben, flieht er deshalb mit einem Freund nach Mannheim. Doch dort trifft er auf einen Konkurrenten, der sich für die gleiche Frau interessiert und sich um den gleichen Job bewirbt. Politisch verfolgt, sucht Schiller nach Anerkennung. (wäre es nicht plausibler, diesen Satz einen Satz weiter oben anzubringen?)

Der Regisseur, Martin Weinhart, machte einen emotionsgeladenen und spannenden Film. Ein weiteres Mittel um junge Zuschauer zu locken ist, einen jungen, gut aussehenden Schauspieler die Rolle des Schillers spielen zu lassen. Genau das machte Weinhart. Er verpflichtete Matthias Schweighöfer. Ein junger Schauspieler, der mehrfach mit Filmpreisen ausgezeichnet wurde. 


Nachdem ich mich im Vorfeld intensiv mit diesem Film beschäftigt habe, kann ich von mir sagen, dass er mich sehr interessiert. In den Medien hoch gelobt und gepriesen, möchte ich mir meine eigene Meinung über diesen Film bilden, indem ich ihn mir anschaue. Dadurch, dass dieser Film eine moderne Produktion aus dem Jahre 2004 ist, stell ich mir auch vor, dass er für den Hollywood geschädigten Jugendlichen eine gute Abwechslung bietet. Man kann mehr über deutsche Vergangenheit und einheimische „Helden“ erfahren. Gerade die Jugendlichen, die aus Baden-Württemberg kommen, aus Schillers Heimat also, haben einen regionalen Bezug dazu. Ich finde es spannend, über sein Leben in Stuttgart, Marbach und Mannheim zu erfahren, da ich seine Schritte genau nachvollziehen kann. 

Ohne die Hilfe des Fernsehens und des Rundfunks wäre es wahrscheinlich nicht möglich, Schiller der Jugend nahe zu bringen. Viele Schüler interessieren sich im Unterricht nicht für die alten Werke längst verstorbener Dichter, da dieser oft langweilig gestaltet wird. Aber wenn sie sehen, dass sogar Fernsehen und Radio das Thema für aktuell halten und es viele Sendungen darüber gibt, wächst vielleicht sogar ihr Interesse. Man kann natürlich niemanden dazu zwingen, mehr darüber wissen zu wollen, doch ich halte es zum einen wichtig für die Allgemeinbildung und zum anderen ist es gut, mehr über deutsche Geschichte und ihre herausragenden Persönlichkeiten zu wissen.

Als Schlusswort kann ich nicht mehr sagen als schaut euch den Film an und lernt ein bisschen über das Leben dieses Mannes, der die Menschen heute noch fasziniert! 











